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Liebe Freunde-! 

W«:; von Eudi geht nldat gem auI F 4 >hTt] 

£« gibt sEdser Lcinea,. det nidir ia den Sonunermanatea den Stuekiadi 
padet und jidi avInULcbt, die nülierc und weitete Umgebung un:»erer 
soxinliaii^e-n Heinutt — dir Deuüdie Demakiad^e Republik — zu 
-dutdiw^ndeim. An jedem Woeheneade begegnen wir vielen'Gruppen, 
die zu FuS, per Rad^ Isi Boot oder undi xnoEOrif^i ert unterwegt aind^ 
Für den Ürlaub weiden große FISne geadiiRiiedet. 
ln diesem Jabr atellt daa Komitee für TourisEik und Wendem der 
DDR eeneüi z^lreiche Tou ristenfAhrten in daa bslteundeie Anjiaiid 

ZtLt Vetfügungp 

DpS »Eindtge Anwadiien der AuslAndsEoutiaHk kommt nicht von un" 
gefzhr, sondern isE der Ausdmtk der Entwidtlung der DDR ruE aLEen 
Gebieten des gcsclIsdiDlIlidien und kulturellen I.ebona. Die Jugend 
bat hervorragenden Anteil hei -der Erfuiluag tiuveter großen und 
sdiöncn Aufgaben^ die uoit lUen ein glüdilidiea und reiefieics Leben 
bringen werden. Der vorliegende Prospekt »El Heller sein, dnS Ihr 
Euch xdron zo Hause auf die schönen Tage Eurea Utfauha in den 
Anderen Landern, vorberetten k&Einf, 

Die Touristen- und WandcrlahrEen des Komitee» für Touristik und 
Wnndern. sind CruppenfabtteOr bei denen an erster Stelle das gemciii'- 
aamc ErEehnis sEeht 

Die Verieiluiig der AualandSiplätze erfolgt über die KeeEskomitees für 
Toudadk und Wandern, dordi die Leilungen der Miigliedsorganiiz- 
tionen der Komitcca, wie EDJ, FDGB, DT^B us-w., in den Betrieben. 
Schulen und äffenElidien EinrEchtungen.. Die betriehlitben Leitungen 
der MitgliedEarganisationen der KcmlEees geben ihre Vorsdiläge ge- 
meinsjun an daa Kreiakomiice fürTouriatik und Wandern weiter. Be.» 
vonugt werden JugendÜdie, die aich durch gutr Leistungen irt der 
Arbeit, heim Lernen oder durdn aktive Vcrbnndsarfaelt auaxeicitnerj. 





Liebe Freundei 

ln fremden Lindem vercretet Ihr d^ Ansehen der Deutadren Demu- 
kratLfchen Republik, dn ersten devisdien ArbeiEcr-und-Bnucm-'StAatei 
in der Grsebldite DeulachUndi. 

Bei ujiaeren Fahrten in das beffeundete und benachbarte AurJand habt 
Ihr Gelegenheit^ Eure Effahrungnm beim Ringen um Jen Sieg des 
Sozialismus in -der DDR auBzutauschen und neue Eindtiüdce für Eure 
Arbeit zu «.lumeln. 

Beriditet Jen Werktätigen in den [4ndc!m, wo Ihr zu Cost seid, von 
Euren Erfolgen in der Arbeit, im Lernen und im pcrsflnlichcn Lehen. 
Wenn Ihr zurückkommt, dann lallt audi andere an dieaem Erlebnis 
teilnchmen. Erzählt Euren Freunden in Gruppenabenden vom fried- 
lidicn Aufbau jener L£nder, diic Ihr beiuidven konntet- Ihr tragt so 
dazu bei, die Gedanken der Völker(cei.]nd:rd:iAR weiterzuTcrbEvitrn,u.ad 
Eure Fahnen tnhen vielfadicn Gewinn. Wir wünsdicn Eudi einen 
rfdit aonnigeo und erholsamen Urlaub. 

Komitee für TourisEik und Wandern 
der DDR 


das Land der tausend Seen 

Fmnhnd ijt jnsclrcidistc Land de^ Kontinents. 

Allein der SdiarengürtcE der Südküste des Landes besteht 
aus über 20000 einzelnen Tnseln, die der Landschaft ihr 
besonderes Aussehen verleihen. Etwa ÖOÖOO größere und 
kleinere Seen bedecken rund ein Zehntel deS Landes. Die 
zahlreichen Wasserwege, Seen und Inseln, die tiefen Wälder 
und die hellen Sommernächte sind ein eigenartiges touristc^ 
sches Erlebnis. Auch die Landeshauptstadt Helsinki Ist von 
Wasser umgeben. Sie ist eine luftige Seestadt mit großen, 
waJdähnlichen Parkanlagen. Viele sehenswerte Bauwerke, 
wie das imposante Olympiastadion, locken Touristen aller 
Länder herbei. Auf unserer Wanderung werden wir bc*- 
merken, daß Finnland nicht nur ein Land der Naturschön^ 
heiten und historischen Sehenswürdigkeiten, sondern auch 
des tcdinisdicn Fortschritts ist. 

Unter der jahrhundertelangen schwedischen Fremdherrschaft 
(Ende 12. bis Anfang 13. Jahrhundert) war Finnland ein Werk- 
zeug schwedischer Aggressionen gegen das zaristische Ruß" 
land. Die ständigen Kriege Zwischen Schweden und Rußland 
hemmten die Entwicklung des finnischen Staates. Schließlich 
fiel Finnland ab 1309 völlig an das Zarenreich, Den großen 
Wo^depunkt in der Geschichte Finnlands brachte die sieg" 
reiche Sozialistische Oktoberrevolution 1917. Der junge 
Sowjetstaat g,'ib 19JS Finnland die Unabhängigkeit zurück. 
Die finnische Bourgeoisie versuchte mit allen Mitteln, dem 
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rAfiLAMENTSGF.BAUPE tlEt.SIMKI 


Verl.itijjen des Voiltes flflch eiuef SoKialistisc^i-cii Sf^Jtsoid- 
lULPtg CJUt^gcn^uwirlscji. Sic Dr^sntsicrte einen l^uT^crkric^ 
und crridiEcEc, da dte Arbeiterl:l^';e gef^fhalcen und lin^inij^ 
war, ihr rc.iltrionn^r« Rcginae. lis kflcn i:u militäTischcis [Provo¬ 
kationen apif SOwietr^jdtem GTcriTi^bict und spilicr, itiir 
miiitärischria UntersEÜt^.ung deü nfi/iscisdacn Überfalls atlf 
die SU- Nach Hörend des 2. Wir l;i kdc^fcS Tiog FEimtand 
die Lcliren aus der Geijdairhtc cind ist sritdeni um gute 
nadibarll-che Be7.EehunRen rur Sowjeiuniän bemüht. 

































^fATJOMA^^JUS^iUM HeLSmK.1; 


FcideDaufKithalt in Lautsi^i 

Ober Stodtbolin — Turltu iit die FaJirt Ftsdi dem Fertefl- 
heim hesondera eindrudcAvoll tind interessant. 

Inmitten einer schönen UmdjdiAn gelej^cn, gibt dLcjcrOrt 
Ruhe und Erknlung. Dcf dickte WaLd mit feinen Raufnfie.$en 
ist das ide.^le Gebiet /utn Wandern, das glastclare Wasser der 
Seen ladet ein Stttm Baden und Rudern, Kleinsportalälten 
sind fürden sportbegeiiitefienTotiristen ebenlalls vorlianden. 
Nicht Ktt vergessen die bcrübrritc linnisciie Sauna. 

Von LaiHSia geht es mit dem Attlnhus weiter nach Tampere. 
Die EesieKtigung def Leninmufetiins und das FteundschanS' 
treiben mit der linnisdien jugend sind emdruck.';s'olle Btleb' 
nisse. 















Helsinki ist diul nidiste^icl der Reise. Walirend der Stadt' 
rund'Eahrt werden das Parlament itnd das Natit>naEmvscum 
besichti}^. Den Absdilüß der FoUtc bildet eine Fahrt mit 
dem MotorbptiC in die einmalig schone Land^All der 
Sehäten. 

Die Rüd;reise in die Deutsche Demokratisdie Republik er' 
fät;^ wieder über Turku ^Stodchülm-'^Sa^lnii^. 






















3M I=INWI5CHJ=H fl|:Fr>JCKT5ieT 


FericnäufcDthalt in KUaktskus 

Der Auftakt dieser Rci^c nadi FJnnknd Lj;t eine Reise mit 
dem SdiiR über Stodcholm, vorbei an der fnüd Aland, Die 
HilEenscadt Turku ist die cCSDc Station auf Annistfiem Bf3dcn. 
Die Eisenbahn bringt den Tauristen weiter nach Norden in 
die jvdiöne Smdt Tampere. Das Frcundsdiaf^stielTen mit der 
iiurvisdien Jugend gibt einen in.tete.s5antcn Einblick in das 
Leben dieser Mcnsdien. Eine Desidttigung der 5lAdt und 
des Lenin museums Ycrvoilsfändigem das Reiseprogfarum. 
Bevor wir in Kisakeskus eintreffen, besuchen wir Helsinki. 
Eine Stadtrundfahrt sowne eine Fahrt mit dem Motorboot 
in die Schjten sind Höhepunkte dieser Route, 

[n Kisakeskus erwartet uns das neue moderne Fettcnheim - 
ein richtiger Ort xur Erholung. Zum Ferienheim gehört 
u. a. eine Sportha lle. Der wör7,iee Wnild und das klare Wasser 
vcrloeketl KUm Wandern und Baden. 
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IST HAKEN VON HELSrNKI 


Die Rüdefithrt von Kisakestu.'; erfolgt mit dem Bus bis 
und von dort mit der EisenbiiEkn bij: TtirkUn D^ 
bereitlie^vnd« Schiff briti^t uns netdi StodkhoLm und von 
dort über Trellcboj^ wieder ^urüek in die Deiklschc Demo- 
kr^tisdie Repubbk, 
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Die Reiserouten in Finnland 
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Die Reiserouten ln S cllWSclGn 


beiden Nachkommen de r Wikin g er 


Wirten iuf den Toufis-tcii besonder t-nidrucksvolk' Erleb' 
nii^si^. Denn uborill ist in Schweden ■!chdn, und jedf 
I ^ndsthull h^t itirccE^ncn D^ssonnij'c Südsdiwcdcn 
breitet sich der Küste aus. Es ist eine L^lndscha^l der 
Enscln und Sdilösüer. Dem Urlauber, der den stillen Sdion^ 
KcitendcrNjitur nacbspürt-n will, gibt d^us scbwcdisidieSccn' 
gebiet mit seinen Wnäldem FeiehEich Gelegen heit, Hord- 
sdiweden^ djs bis über den rolaTlrieis neldit^ ist mit seinen 
Bergen, Gletschern tutd reißenden Gvbirgsilüssen für den 
Alpinisten von besonderem Interesse. 

WsS jedem Ausländer SoEort in Schweden .SLifEallr^ d,'is sind 
die Gestfrcundfsdinft und die^tiidtebaulidien Kontraste. Die 
H.iuptstadt Schwedens. Stockhelm, ist eine Weltstadr ^uf 
dem Wissen Hier begegnendem Touristen neben modernen 
Edochhägsern noch Alte Bauernh,iLLScr, wie sie ähnlich in den 
Proviincen des Landes xu finden sind. 

Oie Bildung des schwedischen St JifltesvoJkogsidi im lUJithf' 
hundert. Schweden entwickelte stdr im Mittel.ilter xur Groß¬ 
macht. Jedem voji uiis ist aTtsder Geschichte die liistorisdie 
l^igLLF Gustav Adolf im ^uSiimmenhang mit dem 3Ujahrigcri 
Krieg ncjeli in Erinnening. Jahrhundertelang nnteiiochte 
,Sc3iweden sein« N^adibarn und beEclidete bis AiiEaiig des 
Id. jAhrhunderls das/.iristische Rnßl.And. ßelt 150 Jahren übt 
Schweden iit3i?en pol irisch eine Neutralitätspolitik, eine ,Poti' 
Eik der Niehltcilnnhme en militärischen und poliiischen 
l^locks". Es gehört ebenso wie FinnLind nicht der NATO 
jLti. Oie Staatsforfii ist die einer kotistitutionellen M^naarchic. 
Zwi.schcnder DDR und fvfhwcden bestehen die viellAltigssen 
Bexieh Eingen. 


Ist STOCKHOLMER STADTZENTRUM 






































GrChfistadnrundffthrt über Malmüj Scorkhalm 
und GütEbarf; 

In SaÜn Ltx jjehcn wir an ftcrcd der Fivttre Uild 1-aSScn uns 
über die Ostsee nath Trellcborg 5benetzen. TreEleboij; ist 
der erste Ort in Schweden, den der Tmirist kenncnlemt. 
Der bcreiistchende mit seine» begtlemen SthlafwaKcn 
bringt uns n^eh Stoekholm. Die Fahrt mit dem Bus i'am 
Bahnhol bis zum Hotel, in dem das Prükstü'dr berelcstehl, 
]ä[^t schon die weLlstädcischc AEmeis]>K.^re Stoehkolms et' 
kennen- Diese Stadt ist ertg mit-der Weltfriedensbewegung 
verbunden. Von hier aus verb-ieiletc sidi der Srodtholmer 
Apped zur Achtung der Atombombe mahnend fn alte 
Länder. 

Die anschließenden Busfahrten machen den Reisenden mit 
den Sehenswürdigkeii«» dieser Stadt am Mälacsee veftr:iut. 
Eksonders sehenswert sind da.s SchloB Drottnijlgholoi mit 
dem Rokokothtfatep und das »lodcine Sradrhaus mit seinem 
Turm. 

Eine Bootsfahrt uneer den berühmten Brücke» der Stadt 
gehört ehenC,ills KUm ReiEeprogfainm. Nadi dem freien 
Nadimittag und Abend wird am anderen Tag ein Aiiüflug 
Ktir UniversitülSStadt uppsah unternommen. Mit einem 
Bummel durch die Gcschäli^straßen endet dieser Tag. 


STOCK tt til. Kl S ?AtJOKAMA 












r.ichHfc Reiücjte] isl di* bcdi'utnldstc Ha^cnvtadt Schwe- 
d-cns, Güt^borj;. SchtHc ans allen I^indern. jjfhcn hier vor 
AnkiJf. Das ITouri^tifcproKramm Cnrcborg entEiäll *inc v*r^ 
ifnußlidl* BtWtsEalirr att^ d*n Kanälen der Stad t, dtn &*SUeK 
dci Kurse na uscvnas und des Verj;i]LiRiinj^s.parJis, die ßesid^.- 
tijfuiiK einer IiidriKtrte.ml.'ige und einer Auktiora im Fisdier' 
hidfen sowie einen freien Nacbmiltaj;. 

Oi* Stadt Malmö am Öresund, der Verhindun^ von Ost' 
und Nordsee, ist die letzte Station dieser Großst,idtrcisc 
dnndi Schweden. Die Stadtrundfahrt madat den Touristen 
auch Iller mit allen Sehenswürdi^citen bekannt. Vor Ab' 
fahrt bleibt aber noch j^erü^i^end Zeir, ein Rei^^ 1 .r)der^keil 
7.1L kaufen oder aber mildem Fotoapparat da.>iLeben dieser 
Stadt auf dem Film fes(7uhaken. 


































Autobufttitse durch Sdiweden 

Das erste ijroße Erlebnis dieser Reise ist die l’ahrf mit der 
Jidiwedenfähre von Saßnitv. nadi TreiIcborK. Von hier aus 
geht cs mir einem modernen Autobus weiter nadi Malmö, 
Die Stadtrundfahrt am nächsten Tag iceigt dem Touristen die 
Sehcnswürdighciten dieser Stadt am Öresund. 

Die Reise wird fortgesef/rC durd’i lierrEidie UmdschaRen, vor¬ 
bei an rej"4vo]lcn Seeii über die Orte Hä Esingborg und 
Jönköping nach Toftaholm. Quer durdi das schwedische 
Seengebict, vorbei an Mjolby^ Linfctiping, Horrköping und 
Nyköping führe die Fahrt in die Hauptstadt des Landes. 
Stockholm. Hier erwarten den Reisenden besondere Ein- 
drücke. DieStadtrundfalirt und derSpav.iergang /eigen die 
bek.tnntesceEi Sehenswürdigkeiten. Der Millersgarden (Karl 
MiJIcrSr berühmter Bildhauer) und Skanseti (Freilichtmuse' 
um, Vergnügungspark, Tiergarten) werden ebenfalls besucht- 
Die Weirerfahrr mit dem Bus führt über Schloß Dorttning- 
ho Im in die Sch.irenf wostch Gelegen heit /um Baden bictet- 
Der Autobus (ährt uns dann durch die Orte Uppsala, Sala, 
Borlänge, R.itivik,vorbei ait dem größten TouHstep/entrum 
Strängslet, iiadi Mora. Nach einem Tag Aufenthalt in dieser 
Stadt geht die Route über Maluk zur nächsten Station K.ifl' 
stad- Entlang an dem wunderschönen Väncr-See und den 
Städten Vänersborg und Trollh.^Etan ist Göteborgdas nächste 
Ziel der Fahrt. Die Sr.idr rund fahrt und die Bootsfahrt im 
Hafen sind besondere Gelegenheiten, das bunte Leben auf 
den Farbfilm /u bannen, 

Die Stadtbesichligung von HälsitJgborg n:iit der mittelalter'- 
lichcn Festung ist die letzte Station; denn von hier aus geht 
es über Malmö und Trelleborg mit der Schweden f.ih re zurück 
die Deutsche Demokratische Republik. 





Wandtirgebiee Holland 

Von njch TnclJcboiK und lun dort Im Licßcw’ajjcn 

gelangt d?rTourist nn:chSlodfbalm. ^in^X^ig^iifHi^nlhalc 
hst üusgc^üllr mit derSt:LdtruiuK4'ifttt utid der boDt£ruriiJl3.hirt 
auf dniMi Kanälen. 

Ebenfalls mit der Ebcnbafin wird der Ferienort in Hall and 
crreidiE. DLc jsirh .ständig i''eränderndc Ejind^irhaf^ verlodtt 
1!üiU Wandern und bietet andi Gelegenficit :dum Baden. Die 
Cipfe] Arc!;kLLtan (USChml und OtEfjalLet fI2lö5 tu] sind loh¬ 
nende AusHugS'/äele. Vmn Feriennrt aus werden mit dem 
ALilobLLS i^ichtigLLngüf.'ihrtcn naeh Are imd ValadakuüOUi'Ee 
s;u dem WasserfjslE von Tännfnrücn unternommen. 

Die Rüdtreisc erfolgt mit der EiSenbatm bis Stodchalm^ wo 
7,wej 'iVige Aukruh^lt Gelcgciiltcit xumStadtbummel gebettr 
Der AuslEug mit dem Motorbchot in die bizarre Ljndseli.alf 
der Seliüren ist ein sdiönes Ejflehnis. 

Über TreJ Icborg geht ea m i t der Schwedenfa h re llu rücfc in die 
li?cutsdie DfmokrHitisehc ReptibLik. 










Fe^üena^^?nt13aU am Stran«;!, Schloß Oreni? 

Dicjic Route ^ührt (ins “/ur land^dijß1 ich rci/A'altcn Südküictc 
Sdi Werdens, ludt Sdilol? Oren^s. Von aus £«tit die 

Reise mit der Schui'^HMJenldhTie nach Trcllchnrg und ^'pn dort 
mit dem Autobus n'citcT'zum Fcrienoit. DerheiriidieStrand 
am ädiloß örenis ist ein id-CaltrS Gebiet J!Um Badenj EürSpie] 
und Sport- Im Verlauf des Aufentliälres u-erden mit dem 
Autobds F.nbrtcn nach Kutl^bcrg, Vs-tadt, Lund und Malmö 
unEeritomaneil] die mit ihren Fjiudeitlimalern äich harmo' 
nisch in den Chariirter der L1ndF^h^ll^ einlügen, 

D,ts schönste ErlcbntH iüt die Tkrotslahrt zur 3nf;eL Ven, die 
mitten im Orcisunil Jiejjt. 

Die Rtidtreise in die Deutsche Demokrstische Republik ver^ 
lauf} cbcnlalEa wie die Hinreise über Ticlleborg und von 
dort luit der Schwedenfülire fiiidi SaßiaitK. 
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hur cnyLkct knalir det? 

TaJ knSEiT drt! 

var u Eodp Kav naiB . . 

**T ir . . r 

höj^er, vinitrr 

□ord, idJer, 

knpj 

ntlnne 

handeEthv^ 

™iflrj!.on. «verjnoiGor 
vjrifr^tt j£P!Dir#r ri ? 
tilir ni a-accifka? 

VAt la itod belala 

vem, rad 
liGrii ffraEtiadl' 

30U1 (verB^EicKEpdF 

rar ifp när 

ratthitip hoTU mydeet 


Auifpracht 

wenakap 
feed IFanKci c|^ 

EU daB (ja.[)Brs □> 

];□ RiDrjpsn 
gu iflon 
adiS- 

w^r-iO'Ee! 
iikk ;o myklceE 
net lakkl 
dä, J 1 I 
iij tkei 
uradiekia 

P-M» 

Eull 

bajiasdie 

jirnweSJSlajtfaiin {lanRca. 
u), war et p p . 

biLjeEE 

lUta 

Crukait 

middagj moLtid 

kweUiflaE 

drikba 

war kan jai aityka 
waska 

twcEti, byti 

rum 

fporwam];. kullplacz 
KOOp köra. resa, «nka 
wart 

ütfJykE, utFcrd 
EraEef 

dtilE. förOEaB 

,!Erke 

irbele 

btevbuElp wyhun 

tidnirjt 

frimitke 

(□ik 

hur mylcIcE bnatar de 
wa koiEir de 
war-iD ’Bti, )i meJ . . . 
War ät . . p 
höfitr, wenAiiier 
nur, söder. 

üitcTp wen! 

kÖ]^i 
min nt 
hdiiderakü^ 

■nOrEPn, UTCTmöniDn 
warifroun käiriinar nlf 
taiar ni awenikuf 
wjrpfO'Kti beula 
wenun, wa 

huru 
foinm 
war är, nir 

wirrhenn. kuTU myVke 




mit Charme serviert 


werden dem Reisenden in Österreich alle Sehen sw urdig^ 
kei der Bmu k ü nsc und der Na riir. Dieses Gebiet i m Hericr. 
Europas ist eines der landschailHch schönsten Länder des 
Koritincnts. Verbunden m it der sprich wörtlEdien charmanten 
Hollichkeit seiner Bewohner bleibt es jedem, der es ein- 
mal besuchte^ in bester Eriniterung. Jedes der acht Bundes^ 
Länder Österreichs hat seine speziellen Anziehunj;spunktc. 
In Wien sind es die Baudenkmäler. Inden anderen Ländern 
die hohen Berge und die zahlreichen Seen, ln Niederdster' 
reich bcstimincn würzige Wälder, die sich mit Weinbergen 
abwechseln, die Landschaft:, 

Österreich war Durchzugsgebiet der Völkerwanderung. Im 
lOr Jahrhundert eroberten cs die Ungarn, fm 12. Jahrhundert 
war es wieder selbständiges Herzogtuiti. Die Türken drangen 
im 16. Jahrhundert bis vor die Tore Wiens. Im 19. Jahp 
hundert zählte das Land zu den mächtigsten Staaten Europas. 
Von hier gingen Starke poEitisdhe und kulturelle Impulse aus. 
lp3S okkupierte das fasehisiisehe Deutschland das österrei¬ 
chische Gebiet. Mit der Zerschlagung des Faschismus durch 
die ruhmreiche Rote Armee begann lur den Donaustaat 
ein neuer LebenSabschnitl- 



STEPTi WIKN 






















FESTEFtELSTADT iJA LF.BURÜ 


NLedefostemtdi" Lun.2 am Sec 

Dtr Reise in d:]s malerische Nicd(?röslC!rr«idi beginnt in 
0re5(Jen I,>nd Eülirf durA divCSSR bis Wien. Das mnrk.'inresle 
Wahrzeichen der Stadt ist der St.-'Stefa.ns-Oom, <las bedcti- 
tendste g^atische R;aLLWcrlf MjctelctlTOlMS. Ek'Sondere Beadi- 
iLtng bei der Rundfahrt verdienen das Barocksehlol^ßeLvedert; 
[J700-J733)^ das im nciigolischen Slil errichtete Wiener Rat- 
hav!, das Ihirgtlie^ilter (Renaissance|, die ba rocke KarJsklrdie 
und. die ^Qlifche Minositcnkirche. Nodh zu erwähnen sirtcl 
das Parlamenr, die StaatEnper und däS wunderschöne Eo' 
kökoschloß SchünbruntiH das 169d—IT hI? erbnur wurdc- 
Im Pnrer, dem Vergnügun^sstcnlruni der Doniiü'Metiopole, 
kann dtr Reifende ^•Ü^ 10 Schi] Sing in dem Ö4 m hohen Riesen¬ 
rad über den Dächern der Stadt Wien den herrlichen Au$' 
bJtck genießen. 

Von Wien alii wird der Tourisr in modernen ReiscautO-* 
bussen durch schöne Wälder, romantische Täler und sonnige 
Weinberge über Krems, Melk und Dümstein nach Un'Age.- 
fahren. Vor dieser Stadt an der DonäH liegt. Mauthausen. 
Einstmals stand hier eines der verruchtesten KZ-Lager Hitler- 
deutsch bndf. 



Wir fialtfin hier ±u eancui Besuch der Gedenkstätte der 
Opfer des F.a£chisnnu5L 

Der riä<hjic Haltej^unkt ist die ver[Tiiim.te alte Landeshaupt-' 
Stadt Lini:. Nadi einer Stadtrundfahrt ^ht es direkt nacEl 
Lun7 am See. dOd m über dem Meeresspiegel geLegen, bietet 
es mit Seiner schänen Umgebung viele Mdglichkcileti ssur 
Erholung, :r.uin Wandern und Baden. Auf eigenen VVunsdh 
könnert die Teilnehmer der f^eise den weltbckarrnten Wall- 
fahitSdft Mafia'Zell liiit Seiner Baradikirthc besueheni Nfldl 
tJtigigeni Aufenthalt geht die Fahrt wjsder zurück über 
Wien, jeder neeh einmal Gelegenheit zütn StadtbLimmcl 
hat, über die C3SR i n die Deutsche DemahratJsdie Republi k. 































Kärnten — Seeboden am Millstadter Ste 

Auch diese Reise beginni in l^resden nnd führt Ltbcr die 
CSSR flnidi Wim,der reifenden I>Dnaust.idt. Die Fahrt durch 
ditSlnldt fulirt Vülbei an DauWcrlken der Go[iEc,, des Barockir 
«nd Rpirohnjj der Rerfli^sance soevie dt-r Neiijjcujk. 

Nodi am gleichen Tag fahren wir mir der Riservbahn weiter 
über Spittal z.u.m Ferienort Seeboden {Kärnten]. Dieser Kur^ 
<>rr hat eine ent^Gcliende Landsdiafl und Umgebung'. Er 
liegt direkt am MillRtadter See »nd ist von hohen Bergen 
umgeben, 

Während des neiintÄgigcn Aufenthaltes wi rd eine AutobuS' 
fahrt nach der Landeshauptstadt Klajfenfurt und nadt Villach 
unternommen. Verbunden ist diese Fahrt mit einer See- 
rundfahtt. Vorbei an der Ber^landschaff werden die blauen 
Seen Kärntens, der NfiElstädicr See, der Wörther See und der 
Ossiacher See, beRudit. 

Die Rückfahrt erfolgt wieder mit der Eisenbahn über Wien, 
WO liodl die Gelegenheit %um Stadtbummel gegeben ist. 
Von dort geht es durdt die uSR in die Deutsche Ehrmo- 
kratisJie Repubtik, 
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DACHSTBJHGEniflGn 


Oberuiirfirrfiich — Nußdurf ^im Atctrsiit 

Der Anreipcweß ist dei wie bei den voianj^cji^infiencn 

Rnuten. Von Wien ouj! brlnj^t lins die' 

wundi'tÄdiöiH: Lmdschftrt von Attnanj; iitnd Piichbein] ium 
rerienort Nulklort. Dieser beliebte Urkiib-erort lie^t von 
bi^tjirfcn Hergön tirrtj't'ben — ■der böihste ist der Daebstein 
f3?9öm| - direkt ,itn svarinen Atler^ee tni Sabbammerj^ut. 
Neben der Badegelefjenbeit und der SeenindJahrt {Mondsee, 
Wolfjjnnssee, l’HSelllscf) bestellt die Möj^lidikeit viiies AitS- 
}lu):;icS nadt der I^ude^^liaupEstadt Sal^buT^. 
tn dieser i^otite ist ein AlisIIii^ naeh dem jdten Städtdicn 
l,ini' sowie eiu llieswcb des ebvii(ia1i>ieii biscliistisdicii KZ 
MaII t1i.i uMen e n(h alieti. 

Die RüdtTcise in die DDR nimmt tienselben Verlaut wie 
blKher. 


Die Reiserouten in Oesterreich 


















Die Reiserouten in 3ugoslawicn 


ander Küste der Adria 


liegt eines der incefeiiSaJltesceft RsrisclÄndcr lisiTopas - jiigo- 
Wilde Gcbitlgs^lüsse weeh.ieln mit ticEcn Wäldern, 
Ausgedehnte Steppen losen sieh ab mit den livtrlicKell Inseln 
des AdriAtischen Meeres. 

JugOslAwicn he-Stcht diLs scdis Rcpiibükeci. Die };rößte Ri" 
pijhlLk ist Serbien^ dann lolj^t Kruatien, fio^niell und ider'.^e' 
gowina, Slou^eiiieii] MnznitdoriicrL und MorKenegio- 
jededer Republiken hnae ihre eigenen landschiifllichcn Sdion- 
heiter. Die Bauu^etke Ju};os]aw[ens lassen die vetsd^ieden-' 
AfEißen Einflüsse aus dein Orient und Eurnp.! erkennen. 
Slum me Zeugen der Verg-ingerhci t des Landes sind Katib 
reiche Ausgrabungen, :£. B. die der Antiken Stüdt Stobi und 
der mittelAllerllehen Kloster. 

Die Hauptsi.idt — Belgrad — spricht noch heute mit ihren 
Alten FestungsriALierri von der bcwcgien Vergangenheit des 
Landes. 

Der Reisende triJTt in allen Gegenden Jugoslawiens auf eine 
reich aUSgcpfiigtCVolkskunst mit phantasiei'ollen Ornamen¬ 
te Ur Volkstrachten und temperamentvollen Volksweisen. 
Auch diese Dinge besiiinnnen die besondere AtmospbÄre 
Jugoslawiens. 

Im 10. Jahrhundert entstand der Staat Jugoslawien. Im 15. 
his 16. Jahrhundert wurde dieses [jnd durch die Türken 
untcrwOfEcil. Wie viele Hationen litt auch Jugoslawien unter 
der Be.‘:er/.ung durch hlitlerdeutsdiblld. Jugoslawische Ar¬ 
beiter und Bauern Leisteten den faschistischen Eindringlingen 
im Partisanenkampf erbitterten Widerstand. Nach der Be- 
freiuog durch die ruhmreidre Rote Armee entstand unier 
Fühlung der KP Jugoslawiens die PöderarEve Volksrepublik. 


MOSCltEE IN SAH.^)]-:VO 


































Auf«athalt la Makafska an. der Adria 


Viele Toiirlütcn träunren; davon, ihren Urlaub an der adria- 

V 

ti^en Küste £u verleben. Diese Reise lührt dureh die CSSR 
und Unj^rn. Einen Tag kann die Reisegruppe fiudapesr 
besidltigcn, dann geht es weiter nach Rijeka^ der ersten Sta¬ 
tion in Jugoslawien. Sie liegt in einer ßneht am Adn'ati^en 
Meer und vermittelt uns einen bleibenden Eindrud: von 
der ScEiönhcit südlicher Landschaft. 

Moderne Reis^n^utobusc bringen uns ^um Kuroit Opnttiis, 
wo das Frühstück eingenommen wird. Am. Meer kann man 
unter Palmen spa^äercngclieiir 

Hindnieksvoll ist das Panorama, die Weite des Meeres urrd 
die abwechslungsreidie Landsdialt. In der Stadt Zadar er^ 
Wartet uns ein Mittagessen. Van dort geht es weiter v.ii 
dem bekannten Ferienott Makarska. Ft Hegt in Mittddal- 
matien. Mit seinem Strand ist dieser Badeort ein P,iiadics 
für Urlauber, Gfln^ in der Nähe reifen die Trauben für die 
bekarmten dalmatischen Weine. Das gesunde Klima und 
die blaue Adria ntit ihren vielen Inseln versprechen iedem 
Touristen Erholung und Entspannung. 



SVE.TE pOHJtT trf 





























NicKt sind die vielen Motive lür die Freunde 

der F^rbfotQ^nllie. Noch hn];e werden £ie von den frischen 
Farben der mjilerischtn schwärmen. 

In den 12 Taj^n deS Aufenthaltes werden vwei Lnterejujante 
Ausflüße mit dem Boot enrernomnten- Der erste AujUuj; 
lührr nach Tiicepi, der 7.wejte in dcin Bideoft Bxelj. 

Die RtjekreFse erfoJgt wie die Hinreise entlang der Adria 
bis Rijekn und von dort mit der Fi^enbahn durdi Ungiim 

V 

Lind die CSSR wnrüek in die Deiltsdlc Demokratische Hepu- 

hlik. 
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]M HAFEN VON ElJKKA 














Aufentllalt in CaVEat an dtr Adria 

Mit dem Pannoria-Expreß fahren wir uberPrjg und Buda- 
pest nach Belgrad. Hier erwartet img eine SCadtru^d^Jhr^. 
In m-odemen RciiesutobtliScn ^vird diese Fahrt Eorrgesetzt 
7.LL der HatlptfEadt der Republik Bosnien und Hcn^egowiiia, 
Sarajevo. Von Sarajevo aus gelangen wif direkt an das 
Adria tisch c Meer, Jiaeh 

FSf die nädlSten lOTage ist für alle Reiselustigen der Strand 
die Heimat. An die PaEmenhaine und das warme Wa^er 
des adriatisehen Meeres werden sieh alle gern erinnern. Die 
färben prächtige Landschaft ivind. jeden Fotofreiind cruxiickcn. 
Während des Aufeutlialtcs werden ein Ausflug tuid eine 
Fütirurg durch die Stadt Duhrovnik. die Perle an der Adria, 
unternommen. Mit dem Autobua geht es dann über die 
Städte Foca uird Sarajevo nach Belgrad. Von dort wird die 
Reise nik der Bahn in dic Deiitsdie Demokratische Republik 
fortgescl/t. 
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TOU EISTENO.SH ?ri BUSSE von OUftfiOVNIf; 
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Aufenthalt in Selce an d« Adria 

Die Reise ^eht über P'rii', mit einem Tag Aufenthalt En Budn^ 
pest nsdi Rijekn:. Von: dieser sonnigen Stadt am Meer fahren 
wir n-citcr in modernen Autobussen Trtxm Ferienort Selee, 
Allein die Fahrt entlang der adrEatisdhen ICüfte ist ein ErEcb' 
nis. Selce selbst ist Badeort und gletdixeiti^ khmatüsdier 
Kuroir. Erlieft in einer wandgcsdiücstten Bucht. Vom Früh- 
]ing bis :!Um Herbst kann man dort baden. 

.^usllügc nadi Postojn^, dem PEiti'ieer See und 7-ur Stedt 
der internationalen Messen, Zagreb^ bringen uns das Land 
an der Adria näher. 

Die Rüdtreise erfolgt ~ wie die Hin reute - durdt Ungarn 

•f 

und die C£5R in die Detitsdie Demokratische Republik. 



KUROEiT SELCE 












Drina — FloSfahrt 

Wie bcE allen anderen Reisen fahren auch hier dieTourisEcn 
mit der Bahn durdi die CSSl^ und Unuafn bis nadi Belgrad. 
Der eine Tag Aufenthalt und die Stadtbesichtagung geben 
Gelegenheit, einige Sehenswürdigkeiten auheusudicn. 

Am nächsten Xig fahren wir mit dem Autobus über Uliice 
nach Visegrad, dem Ausgangspunkt der nibcnteuer!idhen 
Flußfahrt. 2 Tage lang trägt Uns dars Floß vorbei an wild- 
romnTutischen Landschaften. Von Perueao aus erreichen w^ir 
die Stadt Hereegnovi mit dem Autobus. Eine Woche lang 
kann man, sieh hier erholen und ausruhc^n. Von Hereeg¬ 
novi wird ein Ausflug nach Kotor unternommen. Über 
Mostar gelangen wir nach Sarajevo. 

Hier halten wir uns 3 Tage auf^ sehen uns die Stadt an und 
reisen mit dem Bus '/.urück nach Belgrad. 

In Belgrad besteigen wir denPannonia-Ejcprcß, der uns über 
Ungarn und die CSSR in un.'tere Heimat tragt. 
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deutsch 


serbo-kroatisch 


I^Tcq 

Fri-cden 
Gulen Tik 
G uttti Morsten 
Gliläö Abtnd 
AuE lVEEd^M[^he‘n 
bitte 
dinlf 
idi, Duk Sie 
ja. nein 
Ettfjdiuldi^unft 
Pxß 
Gebilde 

H^thnhuf^ iil der i i- . 

P^hrKhejn 
StnSe 
FrObrtQdf 
Miete (tCiiien 
Abendessen 
Etinkefl 
«'[» kinn Ml bügeln 

wudicn {tit^l 
w^Khen (Wisdie} 
Zimmer 

Strsi^bshn, Hslleftelle 
Rehen, Eihren 
wohin 
Betrieb 
Beruf 

pjru ndir!ii.ftstrefien 

AtbeEl 
PijFtkftn« 
ZeifuivR 
Briefmsrte 
GerLOSäe 
DqI metMici' 
Wns boiirt ei? 

Biiu geben tie mir . ■ . 

recbM, links 

Norden, Süden 
Osten, Westen 
IciuEen 
Andenken 
moigen, übermorgen 
Woher kamrden S^ie? 

Sp-redirn Sie dcOfidil 

Bitte z*bleq t 
wer, ^te 
v/ts 
vohin 
wieviel 
‘vo. Wand 


pri|s«E|stto 

mir 

dobar dn.ri 
dobro iücro 
dabar iKtcr 
da vbdjenji 
malim, izTolite 
hvifji 
iiv ti, Vi 

da oder jesi(e}, ne 

iz'einiie 

pasos 

pnEtaga 

gda je ftanice . . . 
lijrta 

ulka 

doriatak 
rdwkr öbed 
Teeeia 
piii 

^de mogu da pe^lam 

utnivati 

praEi 

soba 

trameaj atmiea 
iei 

kacno, kuda 
predbzecc 
iLiiiiinanJe 
prIlaEetJaki xiStjnik 
rid 

dopisni« 

noTine 

pasunska marka 
driig 

prevodiJac 
kolibo kosuf 

d ijite mi mol im - - - 
desno, levo 

sevetj ing 
■fiok, ajpidi 
kupevati 
uapomena 
sytra, prekpsbtra 
OEltud dolarite^ 
CovoriEC li n-emaeki? 
Hoeu da ptaüm 
ka, tka, kaka 

JEa, Sla 
kuda. käme 
kalika 

gde, kada 


Au sspraehe 
priiaEeEjftwo 

Enir 

dobar daii 

dabro jutrü 
dabir we(sdier 
dn Midahenja 

mol im. iawoUce 

diwaia 

ja, Ti, Wi 

da, iesc[e], ne 

iiwiniE« 

piBoadt 

pnljaga 

gdeje atmiu , . , 

kaEta 

viiza 

dorutsdiik 
lutsdiak, obed 
wetschera 
piii 

gde Hogu di peglatn 

vmiwaii 

prati 

Qoba 

irsmwei, staniza 
iEE^i 

kima, biida 
ptedaaeEebe 
sanimanje 

prijjteljlkp ^saT^nik 

rsd 

dopiäniia 
tiOwl ne 

päTchtinake mprka 
drug 

prewodilan- 
koüko kosdit« 
deite mi molim 
deiJno, lewD 

ßewer, jug 
iStük, sapad 
kti-powatj 
□Gpomen* 

Gut». piekoßuTra 
OEkiid dalasEEe 
gawarile li tlcntalsehki 
chabdiu da plaEim 
ka, tko,. bako 
idita^ sditi 
kudi, katno 

koEita 
gde, kada 




das Lächeln der Sphinx 

scheint fiymbolisdi für Ägypten zu sein. Es ist ein Lidlcln^ 
dü dem Fremden uciYerstindlidt und tviderspfuchsvolI er¬ 
scheint. Dodi es kennzcicfinet in gewissem Sinne das Lsnd 
mit seinen Widei^prüdbcn ; das farbige, hastige Leben> der 
Rcid)tum,und dicht daneben die dustere Armut der Ärmsten 
des einfachen Volkes. Jahrhunderteds^uerndeUntcrdrüdcung 
und Kolonialherrsichg ft h a ben das Antli tz des Landes geprigt- 
Hicr begegnen sich jahrtausendalte Kulturen mit den mo¬ 
dernsten Hnungensdiaften der Technik, Das Kamel als 
Transportmittel hat ebenso seine Berechtigung wie der 
neueste Straßenkreuzer; nicht weit entfernt von dem groß¬ 
zügigen, modernen Bauvorhaben Assuan-Staudamm stehen 
d ie Zelte wandernder Bedui neu. Obcrallem liegt der f remdat' 
lige Kauch des Orients mit seiner heißen, flimmernden Sun ne. 
Wenn wir an das „Land der Pharaonen:“ denken, taucht In 
unserem Gedächtnis die Vorstclhing von viel Sonne, Wüste 
(die 96j9% des Landes ausmacht], vom breiten Nil, von 
Baumwollfeldern und Pyramiden auf. 

Doch Ägypten, das sich unter Scaatsprasident Nasser 195S 
mit Syrien zur Vereinigten Arabischen Republik (VAR) ver¬ 
einigte, befindet sich seit seiner Befreiung von britischen 
Kolonialtruppen inv Jahre 195b im wirtschafllichen und poli' 
tisdieti Aufbruch und entwickelte sich zu einem starken 
anttimpcrialistischen Nationalstaat, 

Diesen Verlauf konnte auch die britisch-israelische Invasion 
195ti nicht auEhalten. 

Ägypten hat eine der ältesten Kulturen der Menschheits¬ 
geschichte, Es bildete Sich im Jahre iOOO v. d.Z. 
Wechselvöll ist di* Geschichte des LandeSj von der noch 
heute die Pyramiden, der Totenlempel Anienenhets 111. n. 
der Kollos zu Hemmon zeugen. 

Heute ist Ägypten eines der größten Entwicklungsländer 
der Erde. Die Deutsdie Demokratische 
Republik steht 
dem Bau von 1 
landEeitungen i 
Seite. 


[iesemjungen Staat mit 
jafbÄ'crken und Über- 
n Nilddta hilfreich zur 
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Mit der ^Fritz Uedcert“ auf Kr^uzfaiiit 


Vqn iieilin, Oslbahflhüf, geht die Fahrt über Preg, Brali^Lva 
nach Budapest und Bukarest. En Bukarest verTveiIrn wir zu 
etRcr kurzen Stadcbesidrtigun^ Am anderen Ta^ ertlichen 
wir CnnstanTa, den Schwan-meerhaferi RumäriLerts. Die Ein- 
SchiEFunj; juf der ,Fritz Hcckcrt“ jLpeht schnell vor steh. Das 
statllidie Sdsifl ist für die nächste Zeir unser schwimmendes 
.Touristenhn(et“. Von tief boeindriLcfcender Sdiönlieic ist die 
Fahrt durch den Bosporus;. Bunte Fischerboote und herrliche 
Kustenstreifen wechseln mil Imch anbiigenden. Minarcitsund 
malerischen. Moscheen. Die FcstungsanLigen voir By/enzer¬ 
innern an ein Märchen aus ..Tausendundeiner Macht'. 

Doch dieser Eindruck verwischt sich, wenn Istanbul in Sicht 
Icomnat. Hier wird die Landschaft von modernen Hoch¬ 
häusern, breiten Autoschnellstraßen und Uferpromenaden 
bestimmt- Daneben die etigen, sdtmuiziggrauen Arbeitet' 
viertel des einfachen Volkes;. Wenn das Goldene Horn pas¬ 
siert ist, fährt die .FrLi'c Hedcert*'du rdr d ie Dard.inellenstraffe 
in d;LS Agäische Wectr Nach drei Tagen Aufenchatt auf dem 
Wasser iüt am vierten Tag, früh 6.00 Uhr, Alexandrien er¬ 
reicht. Am Tag darauf werden auf einet Au (obusfahrt die 
Katakomben von Kom Chougafa und das griediisdi-roma- 
nische Museum besichtigt. Nach dem Mittagessen auf dem 
Schi S findet eine Stidi rund fahrt durch Alexandrien statt, Ma' 
Icrisch sind die Straßen am Meer und die Avenue Abukir. 
Darüber hinaus w'erden das neue Stadtviertel urrd der Mou- 
tasagarten be.iiditigt. Hier besteht CvEegvnbvit, im Mittel- 
Ländischen Meer 7,u baden. 


DIE PAHRt DURCH DlEfeS^,UN-GARK*HUMÄNt£l 


•ft. 



aUl,TAW-HA55AN-MOSCHEE IN KAIRO 


Am anderen CvEciijjen bringen uns die Autobusse durdi düs 
ts’ildcitJi Liidi Kairo^ Impgsjnt ist das fpi^fdlbild van Kairo 
mit Seinen Wolkenkfatzcfn und den kültuTbi^tariseh iriEer' 
essanEcn (VaiLtcni. Alles :/u butditigcnjüt unmöglich, deshalb 
vfcltieA nur die injfkantejten SehcnSwüidigkciEcn beSuebtr 
dir Zlradcllr drs Mohamed Ali,.die Sult^m'Hassan'Mcis^er 
und djis Ag>'pli5cbe Museum. Nadi einem cTlebnfsreidieR 
l^ummel auf dem Kairoer Ba^ar geht es weiter'^u den l'yra,- 
luLden Lind der geheimrvisi'oll lächelnden Sphin::. ■ 

Doch uns efwirret sehüU die ^Fritli HrckrrE:'*. Am. Mengen dra 
anderen Tages nimmt das Schiff Kurs auf Griechenland- Vor 
Athen werden die Anker geworfen, und die Urlauber ^ind 
wieder in Europa. Eine Autobusfahrt nach Korinth und 
ansdlticlicnd eine Stadtbesiditigung vervollatändigen das 
Programm. Dann gehr cs mit dcr,rFtitz Keekeri“ heimwürls 
durch den Bosporus in das Schwante Meer. Dos berühmte 
Bad Varna in Bulgarien ist die nächste Station. Machdem 
auch hier die S4:Adt und der Strand bewunden wurden, 
iiäfielt sich unser Schif[ dem Heimathafen Canstanza. 

Von Birkarcst über Budapest fährt uns der Ba.lka.il'Orien E- 
ExprcQ 7.urüdc nach Berlin. Da.s RatEeirt der Räder läßt 
nodi manch ferne MeCodie miEldingen- Vorbei ist eine er¬ 
lebnisreiche Reise quer durch. Europa nach Nordafrika. 
Doch die Erinnerungen und Feitogratien bleiben erhalten 
als der Beweis wahrgewordener Träume. 
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